Breslauer Kreisblatt. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Sonnabend, den 5. 2 1846. 


Nachdem des Koͤnigs Majeſtaͤt auf meinen allerunterthänigften Antrag: 
1. mich von dem Amte als Kreis-Juſtiz-Rath huldvoll zu entbinden geruht, und in Folge deſſen 
2. den Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Woyrſch zu meinem Nachfolger alteıgnädigft zu ernennen 
die Gnade gehabt, 
beeile ich mich dies dem geſammten Kreiſe anzuzeigen, und dabei den wahrhaften Dank auszudrucken, 
für die vielen Beweiſe des mir in dieſer Stellung ſeit dem Jahre 1810 alſo durch 36 Jahre ge⸗ 
widmeten und mich nur ehrenden Vertrauens. Dabei aber geſtatte ich mie die Bitte, dies Vertrauen 
auch auf meinen Nachfolger übergehen laſſen zu wollen, welcher gewiß mit derſelben Regſamkeit bes 
muͤht ſein wird, die geſetzlichen Vorſchriften in der nur irgend zulaͤſſigen mildeſten Form zur Ausübung 
zu bringen, und ſomit dem Geſetze Achtung und Liebe zu erhalten. 
Breslau den 26. Auguſt 1846. Der zeitherige Kreis⸗Juſtiz⸗Rath, Geh. Regierungs⸗Rath. 
5 von Woyrfc. 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 12. Auguſt a, o. (Kreisblatt Nr. 33, pag. 103), bes 
treffend die Geſtellung der zur diesjährigen Landwehr⸗Kavallerie ausgewählten Pferde, bringe ich zur 
Kenntniß des Kreiſes, wie die g. Pferde am 11. September a, o, fruͤh 6 Uhr nicht wie beſtimmt 
war, nach Breslau bei der e ſondern g 
Gräbſchen 
am bemeldeten Tage und Stunde zu ke find, Die übrigen Beſtimmungen vom 12. Auguſt a. 0. 
bleiben dieſelben. 
Breslau den 1. September 1846. König. Landrath, Graf Königsdorff. 


Mit Bezug auf meine Kreisblatt Benachrichtigung vom 15. Auguſt a. c. (Nr. 33, pag. 105), er⸗ 
ſuche ich die Herrn Rittergutsdefiger von Althofduͤrr, Bahre, Benkwitz, Grün hü bel, Jackſchoͤnau, Kober⸗ 
— Krolkwitz, Laniſch, Maſſelwitz, Groß Naͤdlitz, Ottwitz, Paſterwitz, Nothfürben, Groß Saͤgewitz, Schlanz 

Schmortſch⸗ Schillermuͤhle, Sillmenau mir die Inſinuationz⸗Dokumente über die erhaltenen Einladun⸗ 
gen zur Wahl am 7. kuj. von 2 Landtags⸗Deputirt en gefälligſt ſchleanig einzuſenden. An den Orten 
an welchen die Herrn Beſitzer von Haufe abweſend find, haben mir die Verwalter der Güter. die Inſt⸗ 
nuations⸗Dokumente in Vertretung ihrer Herren unterſchrieben einzureichen, mit der Angade, daß bie 

inladungen an ihre Herten von ihnen abgeſandt worden ſind. 

Breslau, den 1. September 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


* 
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Mit Bezug auf meine Aufforderung im Kreisblatte vom 8. Auguſt a, o. Nr. 32 pag. 100, vom 4. Auguſt 
3.0, bringe ich zur Kenntniſ des Kreiſes mir zur gewünſchten Aufrehthaltung der Ordnung am Tage 
der großen Parade bei dem bevorſtehenden Manöver vor Sr, Maieſtaͤt dem Könige, nur diejenigen 
Kriegs⸗Veteranen von 1813/15 zugelaſſen werden, welche im 4. 5. und 6. Polizei⸗Diſtrikts⸗Com⸗ 
miſſariate leben, da die gewünſchte Anzahl ausreicht, und weiter entf ent lebende hiervon entbunden 
werden. Dieſe Veteranen haben übrigens im blauen Ueberrock mit rundem Hut und der Kokarde mit den 
ihnen verliehenen militairiſchen Ehrenzeichen zu erſcheinen, und müffen von noch ſolcher Koͤrperbeſchaf⸗ 
fenheit ſein, die ſie den Marſch ohne Beſchwerde machen laßt. Auch gebe ich zu bedenken, wie mit 
von einer etwa verhöfften Glatification dieſer Veteranen nichts bekannt Ie, diele Dienfeiftung vielmehr 
als eine freiwillige ohne Entgeltung erwartet wird. Die Dorfgerichte des 4. 5. und 6. Polizei⸗Di⸗ 
ſtrikts haben dieſe Beſtimmung am Orte auf das Schleunigſte zu publiciren, und erwarte ich bis zum 
12. huj. namentliche Liſten von denjenigen Veteranen, welche unter den vor erwahnten Modalitäten auf 
den Paradeplatz kemmen wollen; damit die hiernach benoͤthigte Anzahl Fahnenſtaͤbe beſorgt werden kann. 
Alle ſpaͤtere Anmeldungen müffen unberuͤckſichtiget bleiben. 0 

Ferner haben ſich bis zum 12. huj. diejenigen Gerichts⸗Scholzen des Kreiſes ſchriftlich zu 
melden, welche ſich zur Aufrechthaltung der 4. Ordnung anſchließen wollen, und wie es ſchon ſelbigen 
bekannt iſt, mit Scholzen⸗Stock und Armbinde erſcheinen muͤſſen. 4 

Breslau den 1. September 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsborff. . 


Es iſt mir zu wiſſen nöthig, in allen den Fällen, in welchen die Herren Rittergutsbeſiter die Polizei⸗ 
Verwaltung am Orte nicht ſelbſt exerziren; ſondern ihren Stellvertretern übertragen haben, welche ſtell⸗ 
vertretende Polizei-Verwalter 45 

a. von mir noch nicht vereidet worden, und 

b. welche früher ſchon, von wem und an welchem Tage vereidet wurden. 

Der desfallfigen Anzeige ſehe ich bis zum 12. September 8. o. mit Beſtimmtheit entgegen. 
Breslau, den 1. September 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Zur Vervollſtaͤndigung der Mühlen⸗Tabelle für die Gewerbe ⸗Steuer⸗Rolle pro 1847 und die Folge 
bedarf ich noch der Angabe, des Waſſerzufluſſes bei den Waffermühlen des Kreiſes Breslau, welche 
an der Weide, Ohlau, großen Lohe, Weiſtritz und dem Schwarzwaſſer liegen. Die betreffenden Dorf⸗ 
gerichte, in deren Grenzen eine ſteuerpflichtige Waſſermuͤhle liegt, haben mir bald zu berichten, ob 
die Waſſermühlen ihren Betrieb nur von den genannten Waͤſſern allein erhalten, oder ob ein Anderer N 
Waſſerzufluß, und welcher noch ſtattfindet, und durch welche Monate ein voller Betrieb, oder vermin⸗ 
derter, letzterer in welchem Maasſtabe ſtattfindet. - 
Breslau den 1. September 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— ——— — — — uBH —uy— en 
Mit Bezug auf meine Kteieblatt⸗Beſtimmung vom 31. December 1845, (Kreisblatt 1846, Nr. 1) 
bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, wie die noch in Kraft ſtehenden Kreisblatt-Beſtimmungen der 


12 Jahre von 1834 — 1845 in ſyſtematiſcher Ordnung nach den Jahren nunmehr im Drucke find, 


und die Einzahlungen des Subſcriptionspreiſes von 1 Rrhlr. pro Exemplar an den Kreis⸗Sekretait 
Herrn Heinrich erfolgen kann, wornaͤchſt die Exemplare hier in Empfang genommen werden können 
Die Zeit hierzu werde ich noch veröffentlichen. N 0 
Breslau den 1. September 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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et Belobung. 2 13 f 
Der Bauer Joſeph Becker zu Steine rettete am 7. Juli 8. e. den 10jäbrigen Sohn des Ziegel Ar 
beiter Daniel Geisler zu Margareth, Namens Auguſt, welcher ſich in ein Waſſerloch zum Baden bege“ 
den hatte, vom Tode des Ettrinkens, welche lobenswerthe Handlung ich zur Kenatnit des Kreiſes bringe · 
Breslau den 29. Auguſt 1846. Koͤnigt. Landrath, Graf Königsberff. 


217 
Auf die mir von den Dorfgerichten eingereichten, und von mir bevorwortet, an das Kommando des 
Koͤnisl. Landwehr⸗ Bataillons abgegebenen Reklam ationen um Befreiung von der diesjährigen Landwehr⸗ 
uͤbung, hat daß Letztere entſchieden, daß . \ > 

der Wehrreiter Franz Schirdewahn zu Pohläno witz, Johann Groſſer zu Brocke, Gottlieb Sta⸗ 
roſte zu Criptau, Otto Tielſch zu Leipe, der Wehrmann Gottlieb Valentin zu Sambowitz, Gottlieb 
Springer zu Leopoldowitz, Heinrich Haniſch zu Reppline, Wilhelm Kirchnet zu Oltaſchin vom Einkom⸗ 
men zur Uebung entbunden worden. - 

Die Übrigen Reklamanten konnen nur in dem Falle Beruͤckſichtigung gewaͤrtigen, wenn es die 
vorhandene Ueberzahl am Tage der Formation des Bataillons und der Eskadron noch ge⸗ 
ſtatten ſollte. 0 si 
Sollten zur Uebung einberufene Wehrreiter oder Wehrmaͤnner durch Krankheit, oder dußere 
Verletzungen fuͤr den Dienſt momentan unfaͤhig ſein; ſo haben ſich ſolche am 10 d. M. fruͤh 8 Uhe 
oder Mittags 1 Uhr bei dem Zeugs Haufe hier zu ſiſtiren, zu welcher Zeit deren aͤrztliche Unterſuchung 
und Feſtſtellung ihrer Dienſttüͤchtigkeit erfolgen wird. N f c 

Breslau den 3. September 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


** 


Das Koͤnigl. Landgericht dier verlangt Auskunft uber den gegenwartigen Aufenthalt des Dienſtknecht 

Johann Winkler, welcher ſich früher in Pollogwitz aufgehalcen hat, und veranlaſſe ich die betreffende 

Commune in welcher p. Winkler gegenwärtig lebt mir dald Anzeige zu machen. N 2 
Breslau den 31. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff; 


Der Schuhmacher. und Agent Karl Sonntag, welcher zur Zeit in Roſſwitz Kreis Nimptſch wohn⸗ 

haft iſt, nach den uͤber ihn eingezogenen Nachrichten aber im Breslauer und Nimptſcher Kreiſe umher⸗ 

ſchweift, hat ſich vorgehender Ermahnung ad protocollum ohngeachtet zu dem bei uns anſtehenden 

Termine in der bei uns wider ihn ſchwebenden Criminal-Unterſuͤchung nicht geſtellt. 5 
Wir erſuchen ein Koͤnigl. Wohlloͤbliches Landrathsamt ganz ergebenſt, den Sonntag wo er 

ſich betreffen laͤßt, zu verhaften und uns bald gefaͤligſt per Transport zu überfenden, 2 

Brieg den 28. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landes» Inquifitoriat, 


Vorſtehende Requiſition bringe ich zur Kenntniß der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und der Dorfgerichte des 
Kreiſes, um den Sonntag im Betretungsfalle zu verhaften, und an das Koͤnigl. Landes⸗Inquiſttoriat 
in Brieg abzuliefern. f 


Breslau den 1. September 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 8 


Gefunden. 
Am 2. huj. des Nachmittags wurde auf der Chauffe zwiſchen dem letzten Heller und Poͤpelwitz ein 
Sack Raps gefunden, welcher oben mit B. I. P. und unten mit 8. 1846 bezeichnet iſt. 
Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann ſolchen bei dem Gerichts⸗Scholzen Jakob in Poͤpelwitz 
in Empfang nehmen. x 
Breslau den 3. September 1846, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 


Die bſtähle. 


Dem Fuhrmann Olſcher aus Gnadenfrei ſind am 18. huj, auf der Straße zwiſchen Klettendoef und 
Gruͤnhübel 10 Weben noch nicht gefaͤrbter Kaktun vom Wagen entwendet worden; weshalb ich die 
nöͤthige Vigilanz auf die Diebe empfehle. N 
* Breslau den 8. September 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Dem Windmüller Johann Hubner zu Magnitz ſind in der Nacht vom 28. zum 24. Auguſt a, o. 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs nachbenannte Sachen geſtohlen worden: 1 a 


* 
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| Ein blautuchener Mantel, 14 Nthlr. im Werthe; 1 paar ſchwarze Tuchbeinkleider, 3 Rthir. 
im Werthe; 1 ſchwarze halbſeidene Weſte, welche röthliche Moderflecke hatte, 20 Sgr. im Werthe; 


1 tothe halbſeidene Weſte mit blauen Blümchen, 24 Sgr. im Werthe; 1 dunkelblaue Tuchweſte mit 


großen ſchwarzen Tuchknoͤpfen, 20 Sgr. Werth; 1 ſilberne Taſchenuhr, mit zerſchlagenem Glaſe, mit 
etwas verbogenem Gehaͤuſe. Der Schluͤſſel hing an einem roth und grünen Schnuͤrchen, und die Uht 
an einer ſchwarzen Gummi⸗Schnur, Werth 2 Rehlt; 4 Ellen Zeug zu Sommerhoſen, Werth 28 Sgr.; 
5 Ellen grüner Zeug, Werth 15 Sgr.; 1 Weſtenfleck, Werth 9 Sgr.; 1 weißes Tiſchtuch und ein 
Handtuch gez. I. I., Werth 1 Rthlr. 10 Sgr.; 1 Handtuch gez. I. H., Werth 8 Sgr.; 3 Hemde 
Werth 1 Rthlr. 10 Sgr.; 1 ſchwarzes halbſeidenes Halstuch, an der einen Ecke etwas ſchadhaft, Werth 
10 Sgr.; 1 weißes Vorhemdchen mit Ueberſchlagkragen und Perlmutterknoͤpfchen, Werth 8 Sgr.; 
1 Brieftaſche von rothem Leder und weißen Pergamenttafeln mit dem Militaie-Geſtellungs⸗ Schein und 
Taufzeugniß; Werth der Brieftaſche 5 Sgr. 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤtden und die Dorfgerichte des Kreiſes wollen auf dieſe Sachen vigi⸗ 
ren, und zur Ermittelung des Diebes behuͤlflich fein. 

Breslau den 1. September 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Auswanderungen Deuticher nach Brafilien, 
. (Bortfegung.) ; 

3) Guͤnſtiger find die Erfolge der deutſchen Colonie von St. Leopoldo, eine Tagereiſe von 
der Hauptſtadt Porto Alegre, in der Provinz Rio Grande do Sul, woſelbſt ſich uͤberhaupt die meiſten 
Deutſchen aufhalten. Die gedachte Colonie umfaßt ein Gebiet von 16 Quadratmeilen, und hat eine 
Bevolkerung von 5400 Seelen. Ihr Clima iſt dem Deutſchen nicht unbequem und ihre Lage am 
Cahi⸗Fluße erleichtert den Abſatz ihrer Erzeugniße nach der Hauptſtadt. Einen nachtheiligen Einfluß 
auf die Colonie hat indeſſen der Bürgerkrieg ausgeübt, welcher vom Jahre 1835 bis 1845 die Provinz 
Rio Grande beuntuhigte. Indem ein Theil der Coloniſten ſich für. die Regierung, der andere fuͤr 
deren Gegner erklärte, wurde die Colonie bald von dieſen bald von jenen Truppen⸗Abtheilungen, je 
nach dem Wechſelgluͤcke der Waffen, durchſtreift und allen Laſten des Krieges unterworfen. — Als 
Zweige dieſer Colonie konnen die Anſiedelungen im Diſtrikte Torres, an der Grenze der Provinz Rio 
Grande do Sut, betrachtet werden. 

4) Eine kleine Colonie beſteht noch am Rio Negro, in der Provinz San Peulo bei Para⸗ 
nagua, deren Exiſtenz aber nur dem Namen nach bekannt iſt. 

Zu erwähnen iſt aber auch, daß zwiſchen San Paulo und Curitiba gegen 300 deutſche Fa⸗ 
milien zerſtreut leben und daß zu verſchiedenen Zeiten deutſche Handwerker und Tagelöhner auf Koſten 
einzelner dortigen Proviazial⸗ Regierungen nach Beaſilien gekommen ſind, die jedoch ein trauriges Loos 
gefunden haben. So kamen z. B. in den Jahren 1836 und 1837 theils fuͤr die Eiſengießerei bei 
Spanema in der Provinz San Paulo, theils für den Straßenbau zwiſchen Santas ud San Paulo 
860 deutſche Arbeiter, meiſt Rheinländer, nach Braſilien. Schlechte Behandlung und Nichterfüllung 
der in Deutſchland ihnen von den abgeſendeten Agenten geſtellten Bedingungen veranlaßten die meiſten 
dieſer Leute, der unerträglich gewordenen Lage durch die Flucht ſich zu entziehen; Unſittlichkeit und 
Ausſchweifungen rafften andere hinweg, und heute iſt kaum noch eine Spur von dieſen Arbeitern zu 
finden. (Fortſetzung folgt.) 

Anzeige. 

Mein in Graͤbſchen befindliches laudemialfreies Ruſtikalgut von 200 Morgen Ackerflaͤche, wo 
ſich der Boden zum Anbau von allen Fruchtgattungen eignet, und auch die erforderlichen lebenden und 
todten Inventarien⸗Gegenſtände vorhanden find, bin ich geneigt, untet ſoliden Bedingungen im Gan⸗ 
zen oder auch im Wege der Dismembration an einzelne Individuen zu verkaufen. 

Chriſtian Virtel. 


Druck von Nobert Lucas Schuhbrücke Nr. 33. 


